
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

142 (21.6.1894) Mittagsausgabe



Attdttitetjle KM- WM
Srschkillt titgllH 2 Mol. MT Wittagsausgave . "» U
jlSoiuuKunf :

An Berlng « abgeholt
S« Pfg . monatlich.

Sei m 's Haus geliefert
I«»tel » hrttch : t .80

Auswärts durch di« Post
be,og«n »hu« Zustell¬

gebühr » .so .

^ Inserat « :
Die Petit,eile » O Pfg .
tLokak-Jnferat « billiger)
di» Kettq »i«zeilel0Pfg .

Einzelne Nummer » S Pf '
Loppeknummern »0 Pf .

sr ». 14 s .

adisch e V rr ssc .

Auffaae 15000.
'LI .LL ' lKkeine Messe ). Tarantlrte größte Abonnentm .Zahl aller ln

Karlsruhe erscheinenden TageSblätter .

Geneval -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe uud Umgebung .

P »st-Zeitungsliste 733. Karlsruhe » Douuerstag , den 21 . Juul 1894 . Telephon -Nr , 86.

HapedMon :
Karlstrahe S r. »e.

« ototion^ Mck.

Eigenthum und Berlag
von F . Thiergarten

verantwortlich
für denpolitischm, unter¬
haltendenu . lokalenTheil

Albert Herzog,
für den Jnseraten -Theil
A . RiuderSpacher

säinmllich in Karlsruhe .

10 . Jahrgang .

Avontieinents -Einlirdurlg
für das

IW 3. Quartal 1894. -MU
Das «rftc Vierteljahr, in welchem die

„Badische -ssvesse
"

ohne Erhöhung ihres Abonnementspreises
in täalich gwel Ausgaben

erschiene» Ist, hat bald gezeigt , wie sehr freudig diese
Neueinrichtung seitens aller Aboiineuten begrüßt wurde
und hat uns deßhalb auch zu den alten manche neuen
Freunde hinzugewouuen.

Jndeur wir dieses dankbar anerkenne», laden wir jetzt,
beim Quartalswechsel , zum ferneren Abonnement
ans die „ Badische Presse " ein , die mit ihrem
außerordentlich reichen und vielseitigen In¬
halt für jeden Leser des Interessanten und Wich¬
tigen die Fülle bietet.

Das zweimalige Erscheinen täglich ermöglicht
es , «nterstützt durch eine prompte Drahtbericht¬
erstattung , sowohl in der „Mittagsausgabe " wie
iu der „Abendzeitung " der „ Badischen Presse "
stet- über die neuesten Ereignisse des In - und Aus¬
landes den schnellsten Bericht geben zu können. Außerdem
erfahren die wichtigeren Geschehnisse eine weitere populär
gehaltene Würdigung und Darstellung in besonderen
Artikeln.

D« Pflege des badischen Theils , den Neuig¬
keiten der Residenz , den Berichten aus Kunst und
Wissenschaft wird die größte Aufmerksamkeit geschenkt,
ebenso allen Ereignissen im gewerblichen Leben ,
Handel und Verkehr , Gerichtssaal rc.

Auf Grund neuer Abschlüsse sind wir sodann in
Stand gesetzt, unfern Lesern eine große Anzahl der treff¬
lichsten Feuilletons darbiete» zu können, wie denn dem
Roman , wie überhaupt dem erzählenden Theil in
der „Badischen Presse " und der wöchentlich zweimal er¬
scheinenden Beilage , dem

SMS ?"
liiMaffirngsöfatf *911

eine bevorzugte Fürsorge gewidmet wird .
Loosbesitzern bietet die „ Badische Presse " durch

ihre fortlaufend erscheinende » zuverlässigen und vollständigen
Verloosnttgsliften über alle gezogene » Anlehensloose
uud Werthpapiere eine iverthvolle Zugabe.

Der Abounentenstand der „Badischen Presse " , der
stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von

15,000 Abonnenten
Me bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen in Baden
'« eicht.

•Meder neue Abonnent
'rhält gegen Einsendung der Postquittmig folgende werth¬
solle uud interessante

Gralisrieferrrilgenr
1 Roman , 1 Erzählung, einen Berloofnngs -

nleuder für 1884 , welcher ein vollständiges Ber«
eichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller Staats -
md Privat -Lotterie - Anlehen enthält , sowie dar Sommer -
Khrplanbnch der Bad. Staatseisenbahnen.

'
Als willkommene Gratiszugabe erhalten die Post-

wonnenten den monatlich 1 Mal erscheinenden
wOourler **«

Allgemein « Anzeiger für Landwtrlhschast , Karten-,
Mein, und Köstva«.

Aöoumments -Freis :
ür das 8 . Quartal durch die Trägerinnen frei in' s Haus
»bracht M . 1.8 « , durch die Post bezogen M . 1.50
hne Zustellgebühr.ES werde» Bestellungen nach auswärts durch alle Post«
mstalte.i und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
.V Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.

Die S-pedition dtt »,Na- . ?freffe".

HaS heutige UnterhaltnngSblatt enthält :
Hoch Schnlenburg ! (Roman von Wald -Zedtwitz.) —

Sei » Verrath i Novellette in Briefen von A . Schoebel. —
Philosophie . — Humoristisches.

Badischer Landtag .
8. Kammer.

A Karlsruhe , 19. Juni .
99 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 11 ' / , Uhr die Sitzung .
Am Ministerkisch : Staatsminister Nokk und Ministerial -

rath Hübsch .
Tagesordnung : Spezialberathung der klrchen -

politischen Anträge .
Der Präsident macht kurze geschäftliche Mittheilnngen ,

worauf die neuen Eingaben angezeigt werden .
Das Haus tritt sodann in die Tagesordnung ein .
Der Präsident bittet das Haus , sich- strenge an die Sachs

zu halten .
Es gelangt zunächst der erste Antrag , Aendernng des

8 11 des Gesetzes vom 9 . Oktober 1660 , Zulassung der
Orden betr .

Abg . Wacker (Zentr .) : Seine Partei verfolge mit diesem
Antrag nicht ein schrankenloses Znlassen der Orden , sonder »
nur ein Zulasse » in dem Sinne , daß wesentlich die thatsäch -

liche Zulassung der Orden in Anwendung des 811 des Gesetzes
gestattet werde .

Präsident Gönner : Er set der Ansicht , daß der Bericht¬
erstatter sich wieder in die Generaldebatte verliere ; er könne
dies nicht zugeben .

Abg . Fieser ( natl .) : Er sei der Meinung , daß die
Generaldebatte mit der gestrigen Verhandlung abgeschloffen
sek. Man könne sich heute nur au die Anträge halten .

Staatsminister Nokk spricht sich in gleichem Sinne aus .
Abg . von Buol (Zentr .) ist der Ansicht , daß der Be¬

richterstatter in seinen Ausführungen nicht über das gebotene
Maaß hinaus gegangen sei . Man müsse doch die Anträge
motiviren können .

Präsident Gönner : Wir wollen also eine Probe
mache » . Ich ertheile dem Berichterstatter das Wort .

Abg . Wacker : Ich verzichte auf diese Probe .
Abg . M n l l e r ( natl .) , der mit seinen Ausführungen

weiter abschweifen will , vom Präsidenten aber zur Sache ge¬
rufen wird , erklärt , daß er gegen diesen Antrag stimmen
werde .

Abg . Rüdt ( Soz .) : Aus Gründen der Gerechtigkeit habe
er de» Zusatzantrag gestellt . Er stimme dem Gesetzesantrag
nur zu , wenn der Zusatz angenommen werde . Werde

'
der

Zusatz zurückgewieseu , dann enthalte er sich der Abstimmung .
Abg . von Bnol (Centr .) begründet kurz folgenden An¬

trag : Es sind aus dem Anträge der Kommission die Morte
„ unterstehen jedoch in jeder Beziehung den Bestimmungen des
Badischen Vereins - Gesetzes vom 21 . November 1867 - zu
streiche » . Dieser Zusatz widerspreche der Absicht des Gesetzes
und stehe mit demselben im Widerspruch .

Abg . Muser (Dem ^ stellt den Antrag : „ Für de » Fall ,

Me rothe Yllct .
Roman von H . Palms . Pahsen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (31

Quintus , von den Hellwegschen Jungen der lebhafteste
und durch seine Art, sich klug fragen zu wollen, Lene der
lästigste, tief der Eilfertigen natürlich eben jetzt in den
Weg und überflnthete sie neugierig mit de» Fragen : „Wer
st da. Lene ? Was willst Du mit dem Rothwein ? Kriegen
te keinen Kuchen ? Kriegen wir was überbleibt ? Hat
§va noch das schöne Kleid an ? Darf ich mal Guten
Tag sagen?"

Der Wißbegierige wurde sehr schnell abgefertigt.
„Junge, wie siehst Du aus — geh ' ins Kinder¬

zimmer — nachher — nachher."
« Aber wenn ich mir meine Hände wasche, " tönte

es nochmals aus dem Zimmer heraus, in welches Lenes
gewandte Hände de» Jungen nolens volens hineingeschoben
satten. Sie selbst befand sich im nächsten Augenblick
chon im Besuchszimmer, woselbst sie einem Schrank einige
Zläser entnahm , die Erika sodann mit Wein füllen und
"redenzen mußte . Trotz des kurzen Verweilens sah und
sörte Lena genug, um glückselig zu sein und an ihre ver-
teckten Kisten im Dache zu denke».

Der Herr Doktor sprach mit Eva , ganz wie Lene
es wünschte und vorausgesehe», der s.Hecr Doktor sah nichts
Anderes als Eva. Prachtvoll schien das Abendroth ins

daß der Antrag v . Buol und Genoffen , die Streichung der
Worte „ unterstehen re . " Annahme findet , wolle die Kammer

zu Protokoll erklären , daß sie es als selbstverständlich betrachte ,
daß auf die Orden das Bereinsgesetz Anwendung finde . "

Diß Stellung feiner Partei zu dieser Frage sei auf dem letzten
Landtage und auch in der Generaldebatte vollkommen klar ge¬
legt worden , sa daß er heute darauf nicht mehr zurückzu¬
kommen brauche . Er sei der Ansicht , daß für die Orden
keine Privilegien geschaffen « erden sollten , sondern daß die¬
selbe » , wenn sie zugelaffen seien , den allgemeinen Staatsge -

setzen unterstünden . Der vorliegende Antrag sei die Konse¬
quenz der Haltung seiner Partei den Anträge » des Zentrum »
gegenüber . Die Haltung feiner Fraktion sei eine so klare ,
daß st« für Jedermann verständlich sei. Er halt « «r für
taktisch geboten , daß über die Stellung seiner Partei kein

Zweifel bestehe und deshalb weife er auch den Satz der

„ Badischen Preffe "
, der in einer der letztenMummern er¬

schiene » und dahin lautet « : „ Der Freisinn habe sich in der

Jefuitenfrage jeder eigenen Meinung begeben und dem Zen¬
trum de » Dank für die geleisteten Wahldienste erstattet "

, mit
tiefster Verachtung zurück .

Abg . Marbe (Zentr .) tritt für den Antrag Buol rin .
Abg . Rüdt (Soz .) erklärt nochmals , daß er von seinem

Standpunkt nicht abweiche » werde .
Abg . Fieser (natl .) gibt Namens seiner Partei die Er¬

klärung ab , daß dieselbe gegen alle Anträge stimmen werde .
Seine Partei sei der Ansicht , daß der § 11 in seiner heutigen
Fassung erhalte » bleiben müsst .

Abg . v . Buol erklärt , daß er eventuell für den Antrag
Muser stimmen werde .

Abg . Dreesbach (Soz .) Er werde gegen den Antrag
Buol stimmen , falls nicht von Seiten der Regierung erklärt
würde , ans gesetzlichen Gründe » könne man von dem Zusatz
absehen . Gebe die Regierung diese Erklärung ab , dann könne
er auch für den Antrag Muser stimmen .

Staatsminister Nokk weist auf die Ausführungen der

Regierung in der Kommission hin und bemerkt , daß die Re¬

gierung die verlangte Erklärung nicht abgeben könne .
Der Antrag Buol wird hierauf gegen die

Stimme deSZentrum » abgelehut . Damit wird der An¬

trag Muser überflüssig .
Der Kesetzesvorschkag, die Zulassungder Hrden tetr .

wird sodann mit 32 gegen 30 Stimme« aögekehnt.
Der Sozialist Rüdt enthält sich der Abstimmung .
E » wird tu die Berathung des zweiten Gesetzesvorschlages ,

Zulassung der Missionen durch Mitglieder religiöser Orden betr .,
eingetreten .

Abg . Marbe (Zentr .) bittet den Zusatzantrag Rüdt ,
nach welchem die nicht in Kirchen stattfindende « Misfions -

akte dem badischen Bersammluugsgesetze von 1867 miterlstgen ,
zu streiche » .

Abg . Rüdt (Soz .) erklärt , daß er auch hier auf dem

von ihm gestellten Aittrage steheit bleibe .
Staatsminister Nokk : Für die Regierung sei dieser Ge -

rtzesvorschlag nur ohne den Rüdt ' schen Zusatz acceptabel . Es

»estehe kein jitristischer Zweifel darüber , daß dieser Zusatz weg .

allen könne und daß den Missionen gegenüber das allgemeine

Zimmer und sie saß da wie iu einem Glorienschein , das,
was Eva redete , klang sehr klug , noch gelehrter, als sie
sonst zu sprechen pflegte, » ja , nun kamen ihr die Bücher
zu statte». Aber was war das ? Lene verkleinerte ihre
Schritte, um noch einige wenige Worte wegzuschnappeu ,
ehe sie das Zimmer verließ .

„Es wäre vielleicht einzurichten,
" hörte sie die sanfte

Stimme ihrer Frau reden, „bei großer Anspruchslosigkeit ,
gnädiges Fräulein . Hier im Hause dürfte sich ' kaum ei»
passender Raum finden, aber — " nun ertönte Lenes Name
laut und deutlich, sie konnte daher die bereits geöffnete
Thür wieder schließen und sich ins Zimmer hineinwenden.
„ Lene," redete die Frau sie an , „ ist das Gartenhäuschen
offen und in Ordnung, oder —"

„Alles in schönsterOrdnung, Frau Hellweg — Bücher
und Papiere hat Fräulein Eva verschlossen und die paar
Möbel sind zugedeckt . Es ist nur noch nicht gescheuert.
Soll ich den Schlüssel holen ?"

„Vielleicht sieht Ihr Herr Bruder sich die kleine Be¬
hausung einmal an — meine Tochter verreist auf einige
Wochen, während dieser Zeit steht e« Ihnen gern zur Ver¬
fügung, " bemerkte Frau Hellweg.

„Zur Miethe mit Pension, " betonte Ulla, um gleich
Klarheit in die Sache zu sbringen. „ Herrlich , hast Du'S
gehört , Richard ? Die liebe Fra » Hellweg würde Dir
eventuell ein Quartier für einige Wochen gebe». Wie
bald würdest Du Dich hier iu der Stille und Einsamkeit»
in der wundervollen Landlust «rholenH 8 « Erika tzt-



' Seve L
Rcd &t gelte . Er jri der Meinung , daß der Abg . Rüdt von
seinem St - ndpuickte ans gegen den Zusatz sein müßte , da mit
Demselben gesagt werde , daß gegen die Missionen das Der -
fammlungsgefetz , also nur ei » Gesetz in Anwendung kommen
könne , während dann der Schluß zulässig sei , daß für die
Missionen ein anderer Gesetz nicht anznwenden sei .

Abg . v . Buol stellt den Antrag , den Rüdt 'schen Zusatz
zu streichen .

Abg . Muser begründet kurz folgenden Antrag : » Die
Kammer wolle beschließen , daß die Erklärungen der Herrn
EtaatSministers zu Protokoll genommen werde . ' Der Antrag¬
steller bemerkt , daß er nach den Ausführungen des Herrn
Ministers für den Antrag Buol stimmen werde . Etwas , was
selbstverständlich fei , gehöre in einen Gesetzentwurf nicht hinein -
genommen . Auch ans Gründen der Gesetzestechnik müsse mau
sich für den Strich des Zusatzes ausspreche » .

Abg . Kiefer ( natl .) : Bei den Missionen handle er sich
um eine hervorragende Thätigkeit der Ordensgeistliche » . Wer
also gegen die Zulassung der Orden gestimmt habe , der müsse
auch gegen diesen Gesetzesvorschlag stimme » . Redner weist auf
die gesetzlichen Bestimmungen gegen die Missionen in Württem¬
berg hin . Der Antrag wirke nicht schützend und fürsorgend ,
er zerstöre vielmehr das bisher Schützende . Wenn eS die An¬
tragsteller richtig meinten , müßten sie ein Missionsgesetz ein -
bringen .

Staatsminister Nokk : Den Borredner könne er bezüg¬
lich der von demselben geäußerten Bedenken beruhigen . Da »,
was in Württemberg bestehe , sei auch in unserem Gesetze ent¬
halten . Wir hätten ja schon die Missionen und über dieselbe
sei jederzeit regelmäßig Anzeige erstattet worden . Das sei
außer Zweifel , daß über die Thätigkeit der Missionen in allen
Füllen Anzeige erstattet werden müffe .

Abg . Kiefer : Ihm erscheine der Schutz gegen die
Missionen nicht genügend . Gegenüber OrdenSgeistlichen reiche
auch der Zusatz Rüdt nicht mehr ans .

Abg . Muser weist nochmals darauf hin , daß vom reine »
Rechtsstaiidpunki ans kein Zweifel an der Berechtigung des
Antrags besteheir könne .

Der Antrag Buol wird sodann mit 34 gegen
29 Stimmen a n g e » o m m e » .

Der Hesehesvorschlag findet mit 34 gegen 27 Stim¬
men Annahme .

Für den Gesetzesantrag stimmten
'
: das Centrum , die

Freisinnigen , die beiden Konservativen , die Sozialdemokraten
Dreesbach und Steg Müller und die Nationalliberalen
Keller und Müller ; dagegen die Nationalliberalen mit
den zwei Ausnahmen . Der Abstimmung enthielten sich :
Greifs (natl .) und Rüdt (Soz .) .

Die Berkü n di gung des AbstimmungSresnltates
ruft auf der dichtbrsetzten Gallerte laute » Bei -
fall und Zische » hervor . ,

Der Antrag Muser wird mit großer Mehr -
heit angenommen .

Es folgt hierauf die Berathung deS Gesetzesvorschlag die
Borbildung der Geistlichen betr . s

Abg . v . Buol (Zentr .) tritt unter Hinweis auf die be¬
reits in der Generaldebatte vorgetragene »: Gründe für den
Antrag ein .

Abg . Rüdt (Soz .) erklärt , daß er uneingeschränkt für
dieses Gesetz sei . >

Staatsminister Nokk : Die Regierung könne aus den
bereits von ihr dargelegteu Gründen diesem Gesetze ihre Zu¬
stimmung nicht geben .

Aas Kaus lehnt hierauf mit 32 gegen 31 Stimme »
de« HefeHesantrag ad .

Dannt sind » ach fünftägiger Verhandlung die Berathungen
über die ZentrumSanträge beendet .

Schluß der Sitzung halb 2 Uhr .
Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr .

Tagesordnung
der 26 , Sitzung der 1 . Kammer auf Samstag , den 13 . Juni ,

Vormittags 10 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Erstattung und Be »

ralhuiig des Berichts der Koinmission für Justiz und Ver¬
waltung über die Aendernngen der Zweiten Kammer zu dem

'
Gesetzesentwurf , die Berdrauchstener » i » den Gemeinden betr .

wandt , fragte sie : „ Würde eine der jungen Damen so
außerordentlich gütig sein und meiliem Bruder das Häus¬
chen zeigen ? Ach, er war ja so krank ! Besser als hier
könnte er es nirgends treffen , und so nahe bei der Stadt ,
wir kömrten uns täglich sehen . Sieh Dir das Häuschen
doch an , Richard . Ach, liebes Fräulein sind Sie so gut ? "

Frau Hellweg nickte Erika zu . Diese sah den jungen
Gelehrten fragend an . „ Ich bin gern bereit, "

sagte sie,
„ ist es Ihnen gefällig . Herr Doktor ? "

Richard , welcher sehr angelegentlich mit Eva gesprochen
und nur halb hingehört hatte , errieth nicht gleich , erst nach
Hin - und Herrede , um waS es sich handelte . Sein
bleiches Gesicht färbte sich in Ucberraschung und Aerger
über Ullas eigenmächtiges Handeln dunkelroth . Nahm sie
ihm doch diese soeben erst und nur beiläufig erörterte
Sache so zu sagen über den Kopf weg und machte ans
einer in ihrem Hirn entsprungenen Idee ohne seine Sanktion
gleich ein Faktum . Aus Höflichkeit und uin seine Schwester
nicht blotzzustellen , mußte er sich nun bereit erklären und
sogar erfreut scheinen. Aber der Aerger verrauchte schnell.
Sonderbar , war ihn vorhin in Gedanken schon gähnen
machte , fing an , ihn plötzlich zu interessiren . Er erhob
sich also , verneigte sich etwas steif , aber höflich gegen
Er '-ka « nd sagte : „ Ich mache von ihrer Güte dankend

Du . !, schritt er mit ihr durchs Hans in den Garten ,
zögerte dort einen Augenblick und sah zurück, in der
Wejnnna. «8 würde ibnen nock» 5t«mand kolnen. di» ander«

Badische Presse - Rr . « 2 .
Beeichletstatter : Tr . W i e l a n d t , Präsident de« Verwaltung « .
gertchtshofes . 3 . Berathnng de» Berichts der Kommission
über de» Gesetzesentwurf , Nachtrag zur Gehaltsordnung betr .
Berichterstatter : Dr . Wielandt , Präsident des Verwaltungs -
gerichtshofeS ._

Die Abänderung der badischen
^

Geineittde -
orduung , Bezirksrath - « nd Kreiswahle « .

A Karlsruhe , 19 . Juni.
Die Kommission zur Berathung der Anträge , die

Abänderung der BezirksrathS - und KreiS -
abgeordneten - Wahlen sowie der Gemeinde - Ord¬
nung betreffend , hat heute ihre Berathnugen beendet .

In dieser Sitzung gab Minister Eisenlohr nach¬
stehende Erklärung ab :

„ Zunächst mache die großh . Regierung eine jede Ver¬
ständigung über die Abänderung der Gemeindeordnung
davon abhängig , daß damit ein definitiver Abschluß in
dieser Gesetzesmaterie gemocht werde . Die Regierung
lehne die direkte Wahl der Bürgermeister ab ,
wenn nicht für die Aufhebung der indirekten Wahl eine
anderweitige ähnliche Garantie geschaffen werde .

Einer Einführung der direkten Wahl der Ge -
meinderäthe in den für die Ausschüsse bestehenden
Klassen stehe die Regierung nicht ablehnend gegen¬
über . Den Bedenken auf Abänderung der Klaffenwahl
könne die Regierung entgegenkommen in der 2 . und 3 .
Kategorie von Gemeinde » mit 500 — 1000 und 1000 bis
4000 Einwohnern ; in diesen Gemeinden könne die Sechs -
telseintheilung wieder eingcfuhrt werden .

Bezüglich des Antrags ans Einführung der
direkten Wahl der Bezirksräthe verhielt sich die
Regierung absolut ablehn end mit der Begründung ,
daß das Institut der Beeirksräthe volles Ansehen genieße
und daß gegen dasselbe sich keinerlei Uuzusriedeuheit gel¬
tend gemacht habe .

Den Wahlmodus für die Kreisabgeordneten bezeich-
nete der Minister als abäudernugsbedürftig jedoch nicht in
dem Maße des gestellten Antrags , sondern nach der Seite ,
daß man lediglich von der Gemeindevertretung aufgestellte
Abgeordnete beibehalte . Der Grund , warum mau früher
die gewählten Abgeordneten empfohlen habe , weil die staats¬
bürgerlichen Einwohner in den Gemeinden nicht vertreten
gewesen , sei seit dem Bestehe » des Gesetzes vom Jahre
1890 weggefnllen .

Die Kommissionnahm die Berathung nnd Abstimmung
über die Anträge vor und beschloß mit 6 gegen 5 Stimmen , daß
den Anträgen der freisinnig - demokratischen Fraktion auf
Wiedereinführung des unmittelbaren Wahl¬
rechts bei Bürgermeister - und Gemeinderaths¬
wahlen , ans Wiederherstellung der Klassen in
ihrer früheren Zw ölftel - Eintheilung und auf
Einführung der direkten Wahl der Kreis¬
abgeordneten znzustlmmen sei, sie lehnte aber die
weitergehenden Anträge auf 6jährige Amtsdauer der Bürger¬
meister und auf direkte Volkswahl der Bezirks¬
räthe ab .

Karlsruhe , 19 . Juni . Die Kommission der
ersten Kammer stimmte ' mit allen gegen 1 Stimme dem
Gesetzentwurfs - Nachtrag zur Gehaltsordnung in der
von der 2 . Kammer beschlossenen Fassung zu und beschloß
die eingegangenen diesbezüglichen Petitionen als erledigt
anzusehen . Präsident Wieland erstattet am Samstag
in der 1 . Kammer schriftlichen Berichts _

int November eröffnet wird , gleich zum Beginn der -
elben vom Reichstage bezogen werden kann ; es wird bis

dahin vollständig fertiggestellt sein .
* Die Strafkammer desBerlinerLandgerichtS ,

an welche die Sache vom Reichsgericht nach Verwerfung des
reisprechenden Erkenntnisses zurückverwiesen worden mar ,

erkannte heute in der Klage gegen den Chefredakteur der
„ VossischenZeitung "

, Stephanh , wegen Beleidigung
des früheren Gouverneurs von Ostafrika , Soden , daß
der Wahrheitsbeweis für die Behauptung , Soden habe
Laudaukäufe gemacht und das Land später theurer verkauft ,
nicht erbracht sei , und verurtheilte Stephanh zu 600 M .
Geldstrafe oder 6 Wochen Gefänguiß . Soden und Zint -
graff waren als Zeugen erschienen . Das Reichsgericht
hatte das erste Urtseil kafsirt , weil die Anwendung des
§ 193 nicht berechtigt sei . Vertheidiger war der Land «
tagsabgeordnete Rechtsanwalt Krause . „* In Stuttgart wird der Kaiser voü Oester »
reich im Oktober d . I . erwartet .

* Auch der schweizerische Nationalrath genehmigte das
Zusatzprotokoll vom 16 . Juni ds . Js . zum deutsch -
ichweizerischen Uebereinkommen über den gegen -
eiligen Patent -Muster - und Markenschutz , so daß dasselbe

von schweizerischer Seite ratifizirt ist .
' fttiMnno .

Oesterreich -Ungar « .
* Die offiziöse „Budapest « Correspondenz " meldet ,

MS das ungarische Magnatenhaus die Zivil¬
ehe - Vorlage ablehne , werde sie in der künftigen Woche
ein drittes Mal an das Haus gelangen . Die klerikalen
Magnaten wollen zugestehen , die Opposition könnte bei
einer dritte » Abstimmung nicht mehr staudhatten .

Frankreich .
(Originalberichte der „Bad . Presse "

.)
Der Kriegsminister hat angeordnet , daß General

Edon bis nach Beendigung der wegen des Todes des
Lieutenants Schiffmacher gegen ihn eingeleitete » Unter¬
suchung vorläufig in Disponibilität versetzt worden . Das
Leichenbegängniß des Lieutenants Schiffmacher fand am
Montag Vormittag unter überaus zahlreicher Betheiligung
des Offizierkorps statt .

* Die Zollkommission hat die Zollsätze von
1 .50 und 1,25 Francs für Bleierze , über 30 Prozent
Metallgehalt , 3 und 2,50 Fr . für silberhaltige , 4 uuv
3 . 50 Fr . für nicht silberhaltige Bleierze angenomnleu »
Der Ausfuhrzoll für Weichblei soll erhöht werde ».

Spanien .
* Nachdem der Senat mit 127 gegen 72 Stimmen

das Vertrauensvotum für die Regierung ange¬
nommen , steht die Sache der Handelsverträge mit Deutsch¬
land , Oesterreich rc . wieder günstig .

Türkei .
* Der Sultan sandte an den Khedive eine De¬

pesche , wonach der Sultan , um die Empfindlichkeit ver¬
schiedener Mächte nicht zu verletzen , cs für angemessen er¬
achte , daß der beabsichtigte Besuch des Lizekönigs in London ,
Paris und Wien unterbleibe . Auch so lange die Kongo¬
angelegenheit nicht zur Zufriedenheit der Türkei

^
geregelt

sei , könnte der Sultan einem Besuche des LizekönigS am

englische:» Hofe nicht zustimnien . Der Khedive wird sich

zu einem mehrwöchentliche »: Aufenthalte nach der Schweiz
begebe» , um dann nach Konstantinopel zu reisen .

Amerika .

TageS - Rnndscha ».
Deutsches Reich.

* Wie verlautet , ist als sicher anznnehmen , daß bas

ene Re ich sta asaeb ände . falls die nächste Session

* Da die Zentral Kansas - und die Union
Pacific - Bahneu , die gemäß den Abmachungen mit der

Regierung für die Ilmorlisations - FondS nöthigen Summen
nicht eingezahlt haben , verklagte der Attorney -General die
beiden Gesellschaften und drei andere auf solidarische
Snhlmia vön 170 .006 . 537 Dollars , was den von der

mit den dunklen Angen , die in dem weißen Hochzeitskleide
wie eine Braut aussah . Statt ihrer erschien in der Hans -
thür ein hageres , kleines Persönchen , das eilfertig auf das
Fräulein an seiner Seite znkam .

„Hier der Schlüssel , Fräulein Erika , Sie müssen aber
ljnks umdrehen , wenn die Thür aufgehen soll , es ist beim
Evahaus grab das Umgekehrte .

"

„ Evahaus ? " fragte der junge Doktor , mit Erika
weitergehend , „ wird das Gartenhäuschen so genannt ? "

„ Ja , nach meiner Schwester ; sie hat es dem Vater
als Eigenthiim abgeschmeichelt und seitdem heißt es so .

"

Lene sah den Beiden nach .
„Ein Jammer, " dachte sie bei sich , „daß Eva ver¬

reist — auf alle Fälle inuß sie bald wiederkommeil . De »
Professor darf sie sich nicht entgehen lassen — so ' ne
Gelegenheit wiederholt sich nicht . Und Wenns nach mir
ginge , müßte nicht Erika , sondern sie jetzt de» Herrn znm
Gartenhäuschen führen . Unsere Frau ist zu kindlich und
unpraktisch . Eva , hätte sie sagen müssen , geh'

, zeig' dem
Herrn Doktor Dein Studirstübchen — dann auch hätte
er gleich gewußt , was daran ist an ihr — eine halbe
Gelehrte , eine paffende Frau für ihn . Was soll Erika
nun da , die hätte nur sitzen bleiben sollen , für die würde
eines Tages auch noch der Richtige kommen , ein Maler ,
der ihre Schwärmerei für die Natur erkannte , ein Dichter ,
der entzückt sein würde von ihrer Begeisterung für Verse
und dergleichen . Na , nur Geduld . Die Kisten oben wer¬
den schon an de » Mann kommen ( -?ortk f . l

m ine Zeitung .
Keine und Schiller zermalmt . In Barmen hält ein

. Ltterarhistoriker und Aesthetiker " Namens Emil Mauer »

h o f ( der im Vorjahre auch Karlsruhe in seiner Art beglückt «)
Äorträge , der , wie die . Barmer Ztg . ' mittheilt , nicht nur
den armen Heine zu de » vom jüdischen Einfluß getragenen
. Versmachern ' wirft , sonder » der auch mit Schiller
aufränmt . Herr Mauerhof sagt jetzt über Schiller :

. Wäre seine dichterische Art echte Kunst , kein Anderer

dürfte mit ihm verglichen werden ; aber sein seelische « Wesen
ist in Wahrheit fast dnrchgehends nur Ohnmacht und Lüg «
und an den , prunkvollen Male , das er seinen Gästen zugerichtet ,
sitzen einzig und schwelgerisch die Sinne und die Empfindsam¬
keit . Keiner hat vornehmlich so häufig und so prahlerisch wie

er die Ideale im Munde geführt , aber nirgend » find ihm die -

selben zu Gestalt nnd That geworden , und in seinen Dich¬

tungen wird man sich vergeblich nach solchen umschauen . In

diesen zeigt sich nirgends auch nur die Spur von

idealer Menschlichkeit , und alle seine Geschöpfe , die

dazu berechnet waren , die Leidenschaft einer großen Natur zu
verkörpern , sind ausnahmslo » zu geschminkten Fratzen
der gesellschaftlichen Unnatur entartet . Daß die

Gesellschaft selbst sich au solchen entzückt , ist gewiß ganz ver -

ständlich , aber ein jeder wahre Sinn wird sich , wenn auch

nicht verständnißloS , so doch voll innerrnWiderwillenS
von ihnen abwenden müssen und seine Ideale ander¬
wärts suchen nnd zum Glück auch finden . '

Ein Berliner Blatt schlägt eine Nationalsubfkrip .

tion für Herrn Mauerhos vor , damit der Mann mi «

dem . wahren Sinn ' die Mittel zu einer längeren Erholungs¬
reise aewinnt
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Regierung zu fordernden Summen nebst Zinsen für 6
Jahre entspricht.

* Die Polizei glaubt nicht daran , daß ein
Komplott geschmiedet worden sei, um da» Weiße Haus
in Washington iu die Luft zu sprengen. _

34 . Jahresversammlung
- es Deutschen Vereins von Gas- und

Wafserfachmännern .
i .
*t * Karlsruhe . 19. Juni.

©eil gestern beherbergt unsere Stadt die Theilnehmer an
der 34 . Jahresversammlung der . Deutsche» Vereins vonEas -
und Wafferfachmäuner» ' i» ihren Mauern . Er dürsten 300
bi» 400 Theilnehmer anwesend sein, darunter viele Ausländer .
Die erste Begrüßung fand gestern Abend im Etadtgarten bei
einem Konzerte statt . Die offiziellen Verhandlungen nahmen
heut« Morgen ihren Anfang im kleinen Festhallesaal. Nach¬
dem de« Vorsitzende , Herr A. C u n o » Berlin, die 34 . Jahres¬
versammlung eröffnet , begrüßte Namen» der Regierung Herr
Ministerialrath Schenkel als Stellvertreter de» Präsidenten
de» Ministerium» de» Innern die Theilnehmer. Namen» der
Stadt und de« Bürgerschaft hieß Herr Oberbürgermeister
Schnitzler die Anwesenden herzlich willkommen . I » einer
kurzen Ansprache berührte er die Ziele, Fortschritte und Auf¬
gaben der Technik und die soziale Frage , die
zum Theil durch die Fortschritte der Technik entstand,
und die zu lösen auch der Technik Vorbehalten ist . Der
Vorsitzende dankte herzlichst namens des Verein». Es werde
stet» erfreulich wirke», wenn auch die Staats - und städtischen
Behörden theilnehme» an den Bestrebungen des Verein» und
zu erkennen geben» daß diese Bestrebungen nicht vergeblich
sind und Beachtung finden . Namen» der Technischen Hoch¬
schule begrüßte Herr Prof. Schub erg di» Th«il»ehmer der
Versammlung.

In di» Tagesordnung eintretend, hielt zunächst Herr
Hofrath Bunte - Karlsruhe einen Vortag über die Gas »
industrie in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Redner, der eine Studienreise nach Amerika auS-
xeführt, behandelt vornehmlich den technischen Theil de»
Thema». Zweimal ist Amerika in jüngster Zeit epochemachend
bervorgetreten. Da» erste Mal, als die Petroleumquellen er¬
schlaffen wurden, da» zweit« Mal, al» Edison 1881 mit
dem elektrischen Lichte hervortrat . Mit rapide« Schnellig¬
keit ist in Amerika da» elektrisch, Licht vorgedrungen
und die große » Kandelaber erzähleir von einer zu
Grabe getragenen Gas - Industrie. Diesen Eindruck er-
b '-elt man vornehmlich auf der Chicagoer Ausstellung.
Eine» anderen Eindrrick erhält man aber, wenn man die
großenfAnlagen verläßt und in die Seitenstraßen blickt, dann
gewahrt man, daß auch in Amerika da» Gas noch in sehr
ausgedehntem Maße verwendet wird. An Stell« der Kohlen »

' aasrrzeugung ist vielfach di, WaffergaSerzeugung getreten.
' Diese Erscheinung ist wenige « auf ei » «n Mangel an Stein«

kohlen zurückzusühren , al» auf die groß, Meng» vorhandener
Erdöle und Rohöl«, di« Möglichkeit der Verwendung von
Naturgas und die Sparung an Arbeitskräften und Arbeits¬
löhnen. Zur Verwendung des Erdöls sind die Vereinigten
Staaten mit einem ausgedehnten Rohrnetz überzogen , das sich
nur mit dem Schienennetz vergleichen läßt. Die Erdölfelder
Nordamerika» sind die Quelle» für die amerikanische GaSbe -
reitung . In PittSburg wird durchweg auf Naturgas gekocht ,
trotzdem bestehe» dort vier Gesellschaften für Leuchtgas . Die
Systeme zu« Gaserzeugung find außerordentlich einheitlich und
sorgfältig durchgesührt. Großer Werth ist auf die Ersparung
von Arbeitskräften und -Löhne » gelegt . Der Gasprei » in
Amerika ist ungefähr der . gleiche wie in Europa . AuSge -
fchloffen ist nicht, daß die in Amerika gewonnenenErfahrungen
auch in Deutschland praktische Berwerthung mit der Zeit
finden . Da» GaSglühlicht hat in Amerika bisher nur wenig
Verwendung gefunden .

Ueber den zweite» Theil de» vorgenannte» Thema», die
wirthschaftktchen Verhältnisse der nordamerikanische » GaS -
iiidustrik , berichtet Herr Generaldirektor von Oechelhäufer -
Deffau . Der Vortragende gibt eine eingehende Beschreibung
der Anlagen für di« Gewinuung deS Natur- und WaffergaseS .
Du Preis für dies« Gase ist ein sehr geringer. Die größten
Industrieanlagen zahlen nach verschiedene» Berechnungen
Vauschalsumme » für den Verbrauch de » Gase » . Die Verwen¬
dung de» Gase» zu Heiz - und Kochzwecken ist in Amerika fast
allgemein . ES dürfte keinem !Zweifel unterliegen , daß da«
Auer' sch, GaSglühlicht in Nordamerika bald ausgedehnte Ver¬
breitung findet. Im Weiteren verbreitet fich der Vortragende
über die Verwendung de» Gase » zu Motorzwecke », »aineiitlich
zum Betrieb von Straßenbahnen . Die amerikanische Groß¬
artigkeit kommt auf dem Gebiete de » elektrischen Lichte» nicht -
in der Anlage großer Zentralen , sondern in der Mannigfaltigkeit
der kleineren Anlage» ' zum Ausdruck. Selbstverständlich gibt
t» auch ein» große Anzahl von Zentralen , bi« sehr gut rentire » .

Beide Referate wurden mit lebhaftem Beifall ausge -
nommtn .

Der Borsiheude theilt mit, daß © . K. H . der T « oß-
herzog eine Deputation de» Verein» bei dem Ausflug nach
Baden empfange » wird und die Deputation zur Tafel befohlen
bat. Die Deputation besteht au» den Herren Cu » o»
Berlin , Wu» der-Leipzig , Paffe -DreSden, Söhren -Bonn,
Kunath -Danzig und Hofrath Dr . Bunte -Karlsruhe .

Hierauf tritt eine halbstündige Paus« ^in, nach der Prof.
Pfeifer -Braunschweig über Gasbehälter für Gasanstalten
spricht . Die Ausführungen de» Redner» werden durch eine
Reih « von Photographien veranschaulicht. Der Bortragende
bespricht die neuesten Gasbehälter » Konstrultionen unter An¬
führung von Beispielen au» de« englischen Gasindustrie , sowie
die Neuerungen an den Führungsgerüsten .

Her , Dr. W. Lehbold -Frankfurt a . M . spricht über
Temperaturverhältniss « in Gärbehälter » , die
Ergebniffe von angestellte » Beobachtungen mittheilend.

Herr Dr. Rasch , Privatdozent an der Technischen Hoch¬

schule i» Karlsruhe , macht Mitlheilunge» über eine vom
Verein von GaS - und Wasserfachmännern veranlaßte, von
Herrn Hofrath Dr. Bunte und Dr . Rasch bearbeitete
Statistik über die Verbreitung de » elektrischen
Lichte » im Versorgungsgebiet deutscher Gasanstalte» . Die
Statistik umfaßt 515 Städte und Ortschaften und gibt Auf¬
schluß über 4622 Einzelanlagen und Blockstationen und 33
Zentralen , über 51,349 Bogen- und 1,120,584 Glühlampen.
In 33 Städte » befinden sich Zentralstationen . Obenan steht
Leipzig mit 357 Lainpe » pro 1000 Einwohner, dann folge»
Magdeburg mit 193, Frankfurt mit 192 Lampe » . Berlin und
Dresden zähle » nur 80 Lampen pro 1000 Einw. Karlsruhe
besitzt 20 Einzelanlagen, 16 Dampfmotoren, 6 Gasmotoren,
4 Sammelbatterien . 126 Bogenlampe» , 7515 Glühlampen, 2
Elektromotoren; davon entfalle » auf das Theater und die
Residenz 1 Betrieb, 4 Dampfmotoren, 2 Sammelbatterien und
5734 Glühlampen» auf den Bahnhof 1 Betrieb, 13 Bogen¬
lampen, 213 Glühlampen, 2 Elektromotoren. Nur 24 Proz .
der elektrische » Lampen Deutschland » find an Zentralanlageil
angeschloffen. I » 1888 wurden in 81 Städte» ermittelt :
236 Betriebe mit 1248 Bogen- und 14614 Glühlampen ; in
denselben Städten 1894 : 1666 Betriebe mit 15101 Bogen-
und 319956 Glühlampen.

Herr Direktor Dr . 8 . Schilling -München fpricht zur
CarburationSfrage und führt ans, daß man sich in
München entschlossen, in beiden Anstalten die Carburirung
mit Benzol durchzuführen, da fich dieselbe bereit » bewährt hat.
Dauernde Vortheile der Carburation werden fich erzielen
lassen, wenn es allen Gasanstalte» möglich ist, das Benzol zu
billigem Preise zu erhalte».

Hierauf wird die Sitzung nach halb 3 Uhr geschloffen .
Wir wollen hier noch bemerken, daß der Deutsche Verein

von Gar - und Wasserfachmännern 3 Ehrenmitglieder, 526
Mitglieder (darunter 7 Zweigvereine mit 8 Mitgliedschaften )
und 105 Genosse», zusammen 634 Theilnehmer zählt.

Im Laufe de» Nachmittag» wurde da» Hochreservoir auf
dem Lanterberg und das Gaswerk II besichtigt. Abends ver¬
einigte man sich ipl Kolosseum zu einer fröhlichen Abeud -
unterhaltung , bei der der Liederkranz mitwirkte. Der Aus¬
flug nach dem Thurmberg war in Folg « de» ungünstigen
Wetter» aufgege ben worden._ _

NmMche Nachrichten.
Seine Königl. Hoh . der Großherzog haben sich unter

dem 18 . Juni dr . IS . gnädigst beivogen gefunden , dem Hof,
marfchall und Flügeladjutanten Seiner Kaiserlichen Hoheit de»
Großfürsten Peter von Rußland , Baron Alexis von Etasl »
H ölst » in , das Kommandeurkreuz 2. Klasse Höchstihres
Orden» vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königl. Hoheit der Großherzog habe» sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Minister des Großherzogliche »
Hause » und der auswärtigen Angelegenheiten , von B rauer ,
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen de» ihm von Seiner Königliche» Hoheit dem
Prinz-Regenten von Bayern verliehenen Großkreuze » des
Königlich Bayerischen Verdienstorden » vom heiligen Michael
zu ertheilen.

Seine Köngl. Hoh . der G r o ß h e r z o g haben sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Vizekonsul und Hilfsar¬
beiter im Auswärtige» Amte der Deutsche» Reichs , Dr .
Rudolf Göbel von Harrant in Berlin , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland ver¬
liehenen Kaiserlich Russischen St . Annenorden» 3 . Klaffe zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Architekten Karl Hofsacker
in Eharlottenburg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Sr . Majestät
dem Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Königlich Preußischen Rothe» Adle « -Ordens 4 . Klasse zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» unter
dem 4 . Juni d . I . gnädigst geruht, dem OberrechnungSrath
Karl Harre « beim Oberschulrath die etatmäßige Amtsstelle
eines ÄcvisioiisvorstandeS bei geiiaiinter Behörde zu über¬
tragen .

Durch . Entschließung Großh . Ministerium» des Innern
Vom 8 . Juni d . I . wurde Zeichner 2 . GehaltSklass , Josef
Fried « ! bei der Oberdirektio» des Wasser - und Straßen¬
baues zum Zeichner 1 . Klaffe ernannt .

Aus Bade».
* N«. 29 des Gesetzes » und Verordnungsblatt

für das Großherzogthum Baden enthält : Gesetz « : di, Er,
bauung einer Nebenbahn von Bühl nach Bühlerthal betr. ;
die Erbauung einer Lokalbahn vy», Bahnhof Müllheim nach
Badenweiler betr. ; die Erbauung einer Nebenbahn von Bruch-
sal nach Obe »heim und von Ubstadt »ach Menzingen betr . ;
die Abänderung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuch » vom
31 . Okt. 1863 betr. Bekanntmachung des Ministerium» der
Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Schulordnung für
die Volksschulen betr .

Badische Ehionik .•* Mannheim , 29 . Juni. Die Verhandlung gegen
Richard Traumann wegen Untreue und W ., E . und M.
Maas wegen Beihülfe, sowie die Verhandlung gegen Wilh .,
Max und Engen Maas wegen einfachen Bankerutts und
gegen die beiden Erste» wegen Unterschlagnng und Untreue
finde » morgen statt.

* Aeideköerg , 19. Juni. Eine gestern abgehaltene,
stark besuchte Versamiiilmig der Studenten beschloß mit an
Einstimmigkeit grenzender Majorität , daß die Frage eines
gemeinschgstlichen Fackelzuges für Geh . Rath Czerny dem
neu zu konstituirenden Ausschuß überwiesen werden solle.
Weiter wurde vereinbart, daß am Mittwoch eine inoffizielle
Vertreterverfammkung zur Vorbesprechung stattfinde» und

-
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dieser dann am Freitag eine offizielle StudentenversamMMtg
unter dem Vorsitz Sr . Magnifizenz des Herr» Prorektor»
folgen soll.

* Keideköerg , 19 . Juni. Am 17. d». Mt», wurde i»
Meckesheim eine Generalversammlung der Viehzucht -Geuoffru -
schaft Heidelberg abgehalte» . Die Versammlung beschloß, noch
im Laufe dieses Jahres eine Prämiirung von Jungvieh inner-
halb des Verbandes zu veranstalte». Dabei sollen weibliche
Thiere (Rinder) im Alter von 6 — 18 Monaten unter der Be^
diugung, daß sie zur Aufzucht bestimmt find , prämiirt werden
und find zu diesem Zweck 240 M. an Prämien und Weg¬
geldern bewilligt. Die Prämiirung findet an einem noch be¬
kannt zu gebenden Tage in Mauer statt.

' Pforzheim , 19 . Juni. Der Bürgerausschuß bewilligte
einen Betrag von 49000 Mk. für da» Leitungsnetz , des uu
Bau befindlichen Elektrizitätswerke».

* Neiliuge» (A . Schwetzingen ), 18. Juni. Bei der
hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Herr Altbürger»
meistsr Bernhard Eichhorn einstimmig gewühlt.

A Merthei« a. M ., 19 . Juni. Tis Arbeiten an dem
Floßhafe» unterhalb des Bahnhofe» nahe bei dem Dorf«
Bestenheid werde » eifrig betrieben , es find 8 Baggermaschinen
und 50 Mann täglich in voller Thätigkeit. Unmittelbar am
oberen Ende des Hafens soll ei» Lagerplatz errichtet werden .
— Heute Vormittag 9 Uhr hielt hier der große Zentral»
Zirkus des S . Straßburger mit 60 Personen, 48 Pferden
und 15 größeren und kleineren Wägen seinen Einzug zu
einem 3tägigen Aufenthalt . — Die von Frendenberg hierher
zu Markte gebrachten Kirschen haben durch das seitherige
naßkalt« Wetter gelitten ; sie sind wäfferig und gar nicht süß.
Im Allgemeinen wird dieses Jahr dem von 1811 wohl lange
nicht gleich kommen.

* Beuchen, 19 . Juni . Bahnmeister Busch feiert«
heute mit seiner Gattin die goldene Hochzeit. S . K . H . der
Großherzog hat dem Jubelpaare au» Anlaß der Feier eine
silbern« Medaille mit «ntsprechender Widmung verliehen .

5 Ihringen (A. Breifach), 18. Juni . Gestern wurde
ein hiesiger Einwohner durch die Gendarmerie verhaftet und
in das Amtsgefäugniß nach Breisach abgesührt, weil er einem
in voriger Woche verstorbene» Kinde eines hiesigen Taglöhners
vor einiger Zeit eine» Tritt auf den Unterleib gegeben haben
und diese Mißhandlung mit dem Tode des Kindes in ursäch¬
lichem Zusammenhang gebracht worden sein soll.

** Hrezhausen (A . Breisach ), 19. Juni. Gestern ver¬
unglückte die ca . 80jährige , . schwerhörige Stefan Mörder
Ehefrau dadurch , daß sie unter einen schwer beladenen Heu -
wagen gerieth und ihr durch die Räder Kopf und Brust ein¬
gedrückt wurden , was ihren sofortige » Tod zur Folge hatte.

3 Kehl, 19 . Juni . Heute kam die 1 . und 3. Batterie
des Artillerie - Regiments Nr. 30 aus Rastatt hier in Quar¬
tier, um einer längere» Hebung bei Mülhausen i. E. beizu-
wohnen. Die 2. Batterie gen. Regiment» liegt in Dorf Kehl.
Morgen gehe » die Batterie » »ach Lahr und vereinigen sich
Samstag mit der zweiten Abtheilung de» Regiment» in Neu-
Breisach . Am Donnerstag passtrt da» Fußartillerie -Batailloa
Nr. 14 zu gleichem Zweck unsere Stadt.

** St . Märgen (A . Freiburg ), 18 . Juni . Der ver-
heirathete Herkulan Braun , Schmiedmeister von Hinterstraß,
kam aus dem Wege zwischen Stein und Hinterzarten mit
seinem Rad einem ihm begegnenden Milchfuhrwerk so nahe,
daß er von dem eisernen Wagentritt ersaßt und zu Boden
geschleudert wurde. Die Verletzung des Braun ist eine sehr
schwere.

* Au» de«, Miesenlhal , 19. Juvi. Die Kammgarn¬
spinnerei Rohmatt , bisher Eigenthum des Herrn Fabrikanten
Kr afft in Schopfheim , ist in den Besitz der Baumwoll¬
spinnerei Atzenbach übergegangen, und soll das Anwesen in
eine Färberei und Weberei umgewaudelt werden .

A Allensvach (A. Konstanz ), 19 . Juni . Heilte verließ
uns Herr Gendarm Franz , welcher, zum StationSkomman -
danteu ernannt , nach Bannholz , A . Waldshut , versetzt wurde .
Wir verliere» in Herrn Franz einen pflichttreuen und liebe¬
vollen Beamte» . Man sieht ihn deßhalb allgemein nur ungern
scheiden von hier. Um diese Gesinnung zum Ausdrucke zu
bringe» , hatte» sich gestern Abend im Adlersaale hier eine
ansehnliche Anzahl hiesiger Einwohner und der hiesige Gesang »
verein zum Abschiede vereinigt. Herr Hanptlehrer Dannefsel
hob in seinem aus Herrn Franz ausgebrachten Toaste die
Verdienste des Scheidenden hervor und gratnlirt « demselben
zu seiner Beförderung .

* Immendinge«, 17, Juni. In dem geräumigen
Saale des Gasthofes , zum Falken" , der nebst den anstoßen¬
den Räumlichkeiten dicht besetzt war, tagte » heute Nachmittag
di« Abgeordneten des Höhgau - Militärverejnr - Ber-
band es . Der erste Vorsitzende , Herr Profeflor Conrad
au» Konstanz, eröffnete kurz nach 3 Uhr die Sitzung , hieß
die Anwesenden herzlich willkommen , dankte für da» zahlreiche
Erscheinen und vermeldete die Grüße des Landesverbands-
Präsidiums . Vor 10 Jahren sei in Ko»stanz der Verband
gegründet worden, der heute die ansehnliche Zahl von 85
Vereinen mit 5720 Mitgliedern zähle und er hoffe , daß wir
nach 20 - oder 25jährigem Bestehen des Verband«» eine
größere Feier begehen können . Mit Jubel wurde in das auf
Kaiser und Landesfürst auigebrachte Hoch eingestimmt und
dem Vorschlag zur Absendung eines Ergebenheits -Telegramm »
an den hohen Protektor S. K. H . den Großherzog rüge»
stimmt. Nach der Festsetzung der Präsenzliste ergab sich die
Vertretung von 53 Vereinen mit 145 Abgeordneten » woraus
Herr Bureau-Assistent Küster als Schriftführer des Ver¬
bandes das Protokoll des letzten Abgeordnetentages verlas und
den Bericht über die Thätigkeit während des abgelaufenen
Verrinsjahres erstattete. Herr Rechner Fackelmann gab den
Rechnungsnachweis, wonach den 1544 Mk. 25 Pfg . betra¬
genden Einnahmen 1500 Mark 70 Pfg. Ausgaben gegenüber
stehen. Nachdem den beiden Vereinsbeamten von @cittn de»
Vorsitzenden der Dank ausfprochen , widmet derselbe de»
kürzlich verstorbenen Mitglieds de» Gauvorstande » Herrn
Bürgermeister Sommer von Radolfzell einen warmen Nach¬
ruf und «» erheben fich di« Anwrfend «« zu, Ehrung M Brr-
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tlichenm von ihren Sitzen . An Stelle Herrn Sommers wurde
der jetzige Vorstand des Militärvereins Radolfzell Herr
T . Müller in den Gauvorstand gewählt und als Ort für
den nächstjährigen Abgeordnetentag Arlen bestimmt . In
einem läiigeren Vortrag berichtet Herr Prof . Conrad über die
letzte Sitzung der Zentralvertretung , gibt der Versammlung
bekannt , daß - jetzt 1102 Vereine dem Landesverband an¬
gehören und daß nur 5 Vereine in Baben feien, welche den
AiifchluS noch nicht hätten . Er giebt ferner Bericht über
den Stand der Beiträge zum Kyffhäuferdenkmal , das er den
Kameraden warm empfiehlt , sowie über das Halten des Ver -
einsblattes und erklärt es als äußerst wünschenswertb , daß
alle dem Verbände angehörigen Vereine auch der Unter¬
stützungskasse des Landesverbandes beitreten möchten. Herr
Professor Conrad führt beispielsweise an , daß diese im vorigen
Jahre 8615 M . Unterstützungen an bedürftige Kameraden
verabreicht , von den Vereinen aber nur 4258 M . Beiträge
zugewiesen erhalten haben ; es sei ihr dies möglich gewesen dank
den Beiträgen der Einzelmilglieder und der besser fituirten
Vereine , welche zwar den Beitrag au die Landesunterstühungs -
kafse leisten , dieselbe aber lücht oder nur selten in Anspruch
nehmen . Der Vorsitzende bringt des weiteren die Veranstaltung
des im nächsten Jahre am 4 . Aug . in Karlsruhe stattfindenden
Landeskriegersestes — zugleich Erinnerung an den Ausmarsch —
zur Kenntniß und tadelt die Bestrebungen , welche von einem
Komitee alter Krieger in Würzburg um einen Ehrensold
für alte Soldaten des Feldzuges in Scene gesetzt wurden .
Die ganze Versammlung wandte sich mit Entrüstung ab , ei »
derartiges Unterfangen zu unterstützen , von der richtigen An¬
schauung ansgeheird , daß die alten Soldaten damals nur
ihre Pflicht gethan , ebenso wie sie heute auch die jungen
Soldaten wieder thun würden , wenn der gleiche Ruf an sie
ergehen würde . Da weitere Anträge nicht mehr vorliegen ,
wurde der Abgeocduetentag vom Vorsitzenden geschloffen und
von demselben noch ein Hoch auf den Landesverband und sein
Präsidium ausgebracht . (Konst . Z .)

Mannheim , 19. Juni . Weizen per Juli 14 .05 , per
November 14.30 , per März 1895 14 .70 , Roggen per Juli
12.40 , per November 12.95 , per März 1895 13.25 , Hafer per
Juli 14 .00, per November 12.05 per März 1895 13.00, Mais
per Juli 10 .10, per November 10.40 , per März 1895 11 .80
Tendenz : fester.

Maschinenfabrik Hritzner, A . K . , Durkach . Der
Geschäftsbericht für 1893 bestätigt , daß der Betrieb anhaltend
gut beschäftigt war und feine , der modernen Technik bestens
entsprechende» Leistungen im Pumpen » und Dampfmaschinenbau
wiederum wesentliche Erfolge brachten . Inclusive Vortrag
ergeben sich 474,405 .71 M . Reingewinn . Als Dividende ge¬
langen 17 Proz . (1892 15 Proz .) zur Auszahlung . Dem
Spezial , und DividendenreservefondS werden 200,000 M .
zngewiefen . Beim Jahresschluß lagen belangreiche Aufträge
vor und werden die Aussichten für 1894 als gute bezeichnet
Durch Generalversammlungsbeschluß vom 26 . Mai 1894
wurde das Aktienkapital um 500,000 M . erhöht .

Allgemeiuer Deutscher Versicherung- . Uerei« i«
Stuttgart . Im Monat Mai 1894 wurden 576 Schadenfälle
durch Unfall angemeldet . Bon diesen hatten 3 den sofortigen
Tod und 9 eine gänzliche oder theilweise Invalidität der Ver -
letzten zur Folge . Von den Mitgliedern der Sterbekafle starben
in diesem Monat 58 . Neu abgeschloflen wurden im Monat
Mai 3713 Versicherungen . Alle vor dem 1. März 1894 der
Unsall - Versicherung angemeldeten Schäden inkl . der Todes - und
Invaliditäts -Fälle sind bis auf die von 73 noch nicht ge
»esenen Personen vollständig reguliert .

Preise vom 1« . bis 17 . Juni I8 » 4 .

Die Hochzeit der Großfürstin Xenia werde wahr «

scheinlich nach der Rückkehr des Zarewitschs aus England
Ende Juli stattfinden . Der Großfürst Georg werde
daran theilnehmen , da ihn Professor Sacharin für voll¬
ständig geheilt von der Schwindsucht erklärt habe . (Str . P .)

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 20 . Juni .* Koföencht . S . K . H . der Großherzog ertheilte gestern

■(Dienstag ) Vormittag verschiedenen Personen Audienz und
nahm daun die Meldung des Obersten Jonas , Kommandeurs
des 2 . Rhein . Jnfanterie -RegimentS Rr . 70 , bisherigen CHJs
des Generalstabs des 15 . Armeekorps , entgegen . Der Oberst »
stallmeister v . Holzing und feine Gemahlin » die Obersthof -
Meisterin , sind am Diontag nach längerem Aufenthalt in
Schloß Baden nach Karlsruhe zurückgekehrt. I . K . H . die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen sind vorgestern
mit S . K . H . dem Kronprinzen und I . M . der Königip von
Sophieruh abgereist und in Schloß Tullgarn eingetroffeN, wo
die drei Prinzen nun mit den Eltern wieder vereint fltzd ;
I . M . die Königin reiste nach Stockholm weiter .* In der Affäre Suskof veröffentlicht der » Volks -
freund ' die parteiosfizielle Bekanntgabe , daß die von dem
letzten bad . Parteitag eingesetzte Kommission zur Regelung
der Angelegenheit Suskof nach sorgfältiger Prüfung der Akten

'

zu dem einstimmigen Beschluß gekommen ist : » Herrn Josef' Suskof , früher in Karlsruhe , nicht mehr als Partei -
, genösse zu betrachten . ' Diesen Beschluß der Kom¬

mission erhob der hiesige » Sozialdemokratische Wahlvereia '
! zu dem ihrigen . Die Delegirte » - Konferenz für den 2 . bad .
j Reichstagswahlkreis in Villingeu ist dem Beschluß btigetrete » .

H
'
Wer ist der Stärkst «. Zwei Bewohner der Grenz

■straße gingen Nachts im angetrunkenen Zustande miteinander
; nach Hause . Sie geriethen in Streit , wurden handgreiflich

und bearbeiteten sich einander derart , daß Beide blutüberströmt
den Kampfplatz verließen und sich noch in derselbe » Nacht in
ihren Wohnungen ärztlich verbinden laflen mußten . Nu » er¬
klären Beide , fle hätten sich nur mesten wolle » , welcher der
Stärkste ist.

* Unvorsichtiger Schütze . In Rintheim wollte ein
Knabe Spatzen schießen. Der Schuß ging dem Burschen durch
die Hand , prallte ab und verletzte ihm noch ein Auge . Der
Verunglückte wurde nach Karlsruhe in ärztliche Behandlung

, gebracht .
§ Mieder Kirrer . Ein Handelsmann in der Schwanen

strahl übergab einem hier wohnhafte » Uhrmacher aus Frei -
durg eine goldene Damenuhr im Werthe von 50 Mk . zur
Reparatur . Der Uhrmacher versetzte die Uhr bei einem Pfand¬
leiher in der Zähringerstniße um 6 Mk .

8 Derhaftet wurde J i » stellenloser Bäckerbursche aus
' Mörsch , der an dem vor einige » Tagen mitgetheilte » Raub
im Sallenwäldchen betheiligt ist.

Marktorte

Konstanz .
Ueberlingen
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Hilzingen
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Emmendinge
Eiidingen
Ettenheim
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Berinifchtes .
Iiatibor , 19 . Juni . Der Wafserstand beträgt 5,1

Meter . In Pleß ist der Weichseldamm au zwei ©teilen |
durchbrochen ; Mannschaften von den Ulanen sind zur Wieder¬
herstellung des Dammes kommandirt . Auf der österreichischen
Seite arbeiten die Feuerwehren und Geniesoldateu au der Er¬
haltung der gefährdeten Dämme . Auf der Oder treiben
Biehkadaver und Heumassen . Das Grundwasser steht in allen
Kellern von Ratibor meterhoch, die Zugänge zur Ulaneu -
-kaserne sind durch Wasser versperrt , viele Wohnungen ge¬
räumt . Der Arbeitsschuppen der Eisenbahn ist überfluthet ,
ein Knecht ertrunken .

# Schwenningen , 19 . Juni . Letzten Sonntag fand
hier das 6 . württembergische Schwarzwaldgau - Sängerfest statt .
Etwa 800 Sänger dürften daran therlgenommen haben ,
darunter viele Gefaiigvereine aus Baden .

Telegr » « « e der „ Badischen Presse .
Berlin , 20 . Juni . Der Kaiser hat am 16 . Juni

eine große Zahl Beförderungen im preußischen Offi¬
zierskorps vollzogen , durch welche der Personalstand
in der am Donnerstag erscheinenden Rangliste noch
wesentlich geändert wird .

Berlin , 20 . Juni . Der „Reichsanz ." veröffent¬
licht das Gesetz betreffend die Gleichstellung der Notare
mit anderen Beamten bezüglich der Strafen bei Richt¬
verwendung der tarifmäßigen Stempel .

Berlin , 20 . Juni . Der Justizausschuß deS
Bundesraths soll aus der Vorlage über die Abänderung
der Gerichtsversaffung der Strafprozeß-Ordnung dm
Vorschlag gestrichen haben , wonach die Gerichtsabthei¬
lungen künftig nicht mehr durch die Präfidenten, sondern
durch die Justizverwaltungzu bilden sein. Ferner soll die
Bildung detachirter Senate der Oberlandesgerichte
außerhüb des Sitzes derselben für Entscheidung in
Berufungen gegen Strafkammernrtheile abgelehnt
worden sein.

Berlin , 20 . Juni . Das Berl . Tageblatt erfährt
gegenüber einer Meldung des „Hamburger Korrespon¬
denten" , wonach dir Verständigung zwischen Deutschland
und Großbrittanien bezüglich des Artikels 3 des eng-
lisch -kongolefischenVertrags in Aussicht stehe , nicht nur
hinsichtlich des Artikels 3 sondern hinsichtlich aller
Bestimmungen des genannten Vertrags stehe eine Ver¬
ständigung in allernächster Zeit bevor .

Brüssel , 20 . Juni. Ein hiesiges Blatt meldet,
Känig Leopold habe an den französischen Minister des
Aeußern telegraphirt, daß der Congostaat aus alle seine
Ansprüche betr. die an den Ufern des Ubanghi gelege¬
nen streitigen Gebiete verzichte. Der franzöfisch-kongo-
lestsche Konflikt wäre damit definitiv beendet.

Rom , 20 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
Finanzkommrsston erklärte der Finanzminister Boselli,
die Regierung werde weitere Konzessionen nicht machen,
am wenigstens aus die Zinsreduktion verzichten. Die
Kommission ihrerseits hält auch an ihren Vorschlägen
fest , nimmt jedoch auch das zweite Grundsteuerzehntel
an. Am Nachmittag gab der Berichterstatter Bazzelli
eine dementsprechende Erklärung ab . ivorin er betont ,
daß das abgeänderte Finanzprogramm die schwerste »
Lasten den Aermsten aufbürde , nnd im Hinblick ans
das Zustandekommen des Spiritusmonopols einen Ber-
zicht auf die Rentensteuer erfordere .

^
Wafserstand des Rheins .

Maxau , 19 . Juni, Mrgs . , 4 .82 IQ , gefallen 17 cm.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Kffekteuvörse . An der gestrigen Börse

waren im Verkehr : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien , junge
zu 141 Vb- Badische Brauerei -Aktien zu 19 >/„ Mannheimer
Lagerhausgesellschaft - Aktien zu 94 , Mannheimer Bank - Aktien
zu 124V, .

Mannheimer Ketreidebörse . Steigendes Amerika ver -
; ursachte gestern eine Steigerung von 2 —3 M . per 1000 Ko .

für Weizen und Roggen . Abgeber waren zurückhaltend .
Fntterartikel waren ebenfalls fester.

Franrfuct , 19. Juni . Umsätze bis 6 ' /« Uhr Abends .
Oesterr . Credit 286 '/, bz . G . , Diskonto -Kommandit 187 70 bz . ,
Berliner Handelsgesellschaft 133 .80 dz., Dresdener Bank 138 °90
dz. , Banane Ottomane 123 .80 P . 70 G . , Wiener Bankverein
105 '/, Hz ., Lombarden 89 ' /, bz ., Mttelmeer 77 .50 P . 40 G .

4proz . Griechen 34 .50 bz ., 6pooz . Mexikaner 58 etw . bz .,
Bochum 128 .20 bz . , Concordia 82 bz . , Dortmund 53 .50 bz . ,
Gelsenkirchen 347 .40 dz ., Harpener 128 .70 bz . , Laura 122.30
bz« Türkische Loose 33.20 bz. G .

Gotthand - Aktien 166 .30-40 bz . G ., Schweizer Central
128 .80 bis 90 bz . G ., Schweizer Nordost 117 .30-60 -40-70 bz.
Jura -Simplon 71.20 bz. G ., Union 85 .50 -70 bz. G . , 5proz ,' Italiener 77 .90 bz . G . ult .

6 ' /, Uhr : Ohne Umsatz.
Bei stillem Verkehr blieben die Mittags -Schlußcourft gut

behauptet . Einzelne Schweizer Bahnen waren mäßig ge,
» essert.

Kenestc Rachrichte » .
Berlin , 19 . Juni. Aus Anlaß des Seegerschen

Familienmordes und eines Schreibens , das der

Justizminister Dr . v . Schelling an den Vorstand des
Bundes für Bodenbesitzreform betreffs Ermittlungen
über die in den letzten Jahren von den Bauhandwerkern
erlittene » Verluste gerichtet hat , findet am Donnerstag
Abend unter Betheiligung der Jniiimgen eine allge¬
meine Handwerkerversammluug statt . Auf der

Tagesordnung steht neben jenem Schreiben des Justiz -

mliiisters ein Bericht des Steiiimetzmeistcrs Völker über die

Frage , warum die Frau und die erwachsenen Kinder des

Malermeisters Seeger mit ihrer Ermordung einverstanden
waren .

Paris , 19 . Juni . Bei dem Grand ' Prix «

Rennen in Longchamp wurden Heim Totalisator
285 Wettbuden , die von 2000 Angestellten bedient wur
den , Einsätze im Gesammtbetrage von 4 Millionen Francs
gemacht , die Umsätze bei den Buchmachern werde » auf
20 Millionen geschätzt. Während des Rennens wurden
39 Falschspieler und Bauernfänger verhafet .

Paris , 19 . Juni . Cornelius Herz wurde auf den
27 . Juli wegen Erpressungsversuchs vor das Zuchtpolizei¬
gericht geladen .

London , 19 . Juni . Nach einer Meldung des
,Daily Chronicle

" aus Petersburg befand sich i«
folge des Zarewitsch auf der Dacht „ Polarstern

" der

Hoskaplan Janitschcw , der die Prinzessin Al ix in den
lMaubausfätzen der orthodoxe « Kirche unterweisen solle.

Pfam il teilund ? richten .
Auszug aus den StandesSücheru Karlsruhe.

Seburten : 15 . Juni . Otto , Vater Karl Riesterer ,
Taglöhner . 17 . Jda Amalie Leopoldine , Vater Bruno Kühl ,
Schriftsetzer . 18 . Erika Wilhelnüne , Vater Albert Printz ,
Branereibesitzer .

Eheaufgebote : 18 . Juni .
'

Hans Maier von Lnd -

wigsburg , Maschinenschlosser hier , mit Rosine Schiirlein von
Erkenbrechtshause ». — Otto Fischer von hier , Kaufmann hier ,
mit Leopoldine Milser von hier . — Karl Koth von Gollma ,
Schuhmacher hier , mit Sofi - ^ nthmann von hier .

Eheschließungen : 19 . Juni . Johannes Feiccht von
Dettingen , Kutscher hier , uu . Dorothea Kautz von Helmlingen .
— Karl Maier von Eßlingen , Schneider hier , mit Magda »
lena Weber Wittwe von Iffezheim . — Georg Zimmermanu
von Tentschnenreuth , Schlosser in Teutschneureuth , mit Karv -
liiie Straub von hier . — Ludwig P 'eifer von hier , Biersührer
hier , mit Karolina Weiß von Diedelaheim .

Todesfälle : 17 . Juni . Luise Killinger , ledig , alt 63
— Wilhelm Bühler , Glaser , ledig , alt 17 Jahre . 18 .Jahre . — - , .

Alsons Jakob Heinrich , alt 1 Jahr 3 Monate 8 Tage , Vater

Heinrich Jung , Pferdebahnschaffuer .
Auswärtige Todesfälle .

Hockenheim. Michael Benz , Buchdrucker , 33 I . a .
Achkarren . Sophia Schupp Wtwe .
Singen . Jakob Holder , 65 I . a .
Konstanz . Paul Meßmer , Pvsthalter .
Tiefenbronn . Frau Elisabeth Pfeffinger geb. Sköhr ._

Vereins - und BergtlNlsüngs 'A »»zeiger ^
Mittwoch , 20 . Juni :

Atßleten -Kkub „ Kermauia ". Halb 9 Uhr Uebungs -Abend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Rußbanm .

Athletengesellschaft „ Kerkukes" . 9 Uhr Stemmen und
Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .

Koucordia. 9 Uhr Spezial- Probe für 1 . nnd 2 . Tenor.
Areiw . Aeuerwehr, 1 . Komp. 6 Uhr Uebung .
Gesellschaft der KarlsruherAerzte . Außerordentl . General¬

versammlung .
Kaufmann , herein . Bereinsabend im »Tannhäuser .
Mäuuerturuverein . Zentraltnrnhall « . Uebungsabend für

ältere Mitglieder .
Klolze ' fcher Steuographeuverein . 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
Werei« ehe« . M . Uriuz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i . Salinen .
Jollerubund Karlsruhe . Halb 9 Uhr BereauSabead m

Lola! Rest. Hai« , KarGr. 58.
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fjndifArr £ (,if) - Dragoner |
Karlsruhe.

Donnerstag ien 21. Juni ,
Abends halb 9 Uhr :

^ttfammeninttfi
Im Pereinslokal(jh den3 Königen ),
luoju ehemalige Regimentskameraden'oben sind . 6125*

t Wichtige Ange¬
legenheiten.

lim zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet van VonstsnU .

Badischer
GvcLin -Whr-ein .
Samstag den 23 Juni 1884

Abends halb 8 Uhr ;

Zusammenkunft
im Vereinslokal„Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörige des TrainS
sreundlichst eingeladen sind .

llin vollzähliges nnd pünkliches
Erscheinen wird gebeten .

Der Borstand .

usverkauf
\ 2

r

7417

r* I
Ä [H I

Athleten - Gejeüschaft
„Herkules".

Me Ucbnngsabende finden von jetzt
M> wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und. Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung,
Samstag : Riegen- Uebnngeit ,
im Vereinslokal „ Caf ^ Bavaria " .
12587 Der Vorstand.

Freunde und Gäste sind sreundlichst
eingeladen.

Evangel . Erfiiitaemii
Karlsruhe.

Mittwoch den 26 . Juni . Abends
*/«9 Uhr , findet im »Grotzen Kur
fürsten" Ecke der Lessing- und So -
phienstraße

Diskutivabend
über
»Was wollen die evaugel .

Arbeitervereine " .
statt , wozu die Mitglieder der West-
siadt um vollzähliges Erscheinen er¬
sucht werden . '

_ Der Borstand.

Vetten «
Versteigeruns
Am 2«. . 27. « 28 . d«. Mts .,
Vormittags ;> Uhr u. Nach¬
mittags S Uhr beginnend,

we dm Wilhelmstrahe 7,
parterre , eine größere Anzahl
neue gute Bette» in verschied.
Ailsjührung einer öffeiitlicheu Ber-
steigerunq ausqesetzt. 7394 .2. 1

Heirath .
Ein kinderloser Wiltwcr , 50 Jahre

alt , Privatier , sucht sich mit einem
gebildeteil und händlichen Fräulein
»der kinderlosen Witiive im Alter
von 30 bis 35 Jahren zu verehelichen .

Gest , ernste Offerten a» die Adreffe
V . Lanza , Pforzheim . 7385 .2 . 1

Heirathsgesucti.
Ein Wittwer in den 40er Jahren

Mit 2 Kindern wünscht sich zu ver¬
ehelichen. Aelteren Diädchcn oder
jungen Wittwen ohne Kinder wäre
Gelegenheit geboten , sich ein gntes
Heim ju sichern und wollen emstge¬
meinte Anträge an Haaseaftei « &
Bögler G. A., Karlsruhe und
P. 1829 eingesandt werden , worauf
Näheres mitgetheilt wird. 7414 .2.1 .

Fnv Vrrchhändl -p
Aolpovterrve re.
Ein christl. Erbanungsbuch <Aufl

«twa noch 3500 Expl.) , Bogen alle ge>
salzen, wird um den Preis von 15
Vf. das Stück abgegeben . 7386.2.1
C « Da Fries * Buchdindeimstr.

Heidelberg._
Hund abhanden gekommen
m Ein junger weißer

Pudelhnnd ist ab¬
handen gekomnren . Der
Wiederbringer erhält

,
“ eine Belohnung

Watdhornstraße 44 , 2. Stock.
Bor Ankauf wird gewarnt.

rvegeir Aufgabe des Geschäfts .
- Fabrik ,

191 Kaiserstrasse 191«

■

-v,$ ?j8hg«eite&S -

M . Kiatisbach
pi ’akt . Zaimat zc ,

Lammsfrasse 5 ,
in unmittelbarer Nähe der Kaiser¬

strasse .
Sprechstunden : 8—12 Uhr ,

7420 .2 .1 2— 6 Uhr .

Touristen
und

Radfahrer Hemden
tu großer Auswahl

zu billigsten Preisen .

D. SchimMder
vorm. Wrinhnmrr 7412.

32 . Kaiserstraße 32 .

Xum Abschluß von Todesfall-, Aussteuer-,
Renten - und Merbekaffen-

! Versicherungen bei vortheilhaften
! Bedingungen und billigen

Prämien empfiehlt
sich

*
Lebens-

Berficherungs-
Gesellschast

z« Berlin .
Kenerak - Bevollmächtigter für Baden, |

ZSürttemSerg nnd Aohenzolkern :
Siibdirektor Walther Petz in Karlsruhe . ]

Kahmitz-Versteigenmg .

Fahrrad ,
mit Kissenreifen , noch ganz neu ,
ist billig zu verkaufen , Ritter
strasse 8 , Hinterh. 2. St .
Theilzablung gestattet . 6678

Zwei grosse Vogelhecken.
I find billig zu verkaufen ; auch werden
KanarieuvSgel , sehr gute Schläger,
billig abgegeben . Näheres Bürger-
straße 6, 2. Stock. 7395

lund Koch , junge Leute im Alter
von 19 dis 22 Jahren , finden auf

] 1 . Juli und zum sofortigen Eintritt
Igute Stellen durch K. Tröster .
I Kreuzstraße 17, Karlsrube .VN7395.3.1

Eine Parthie
bessere Herren- und

Jünglings-Anzüge
auch für eorpulente Herr»

nnd ca.

60 feine Flanell -Westen
sind mir zum Ausverkauf übergeben
nnd werden solche äußerst billig
abgegeben im Auktionsge-
schäft von

B . Kossmann ,
Karlftratze.

Donnerstag den 21. Juni , Nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Aiihringerftratze 29 in. Austrag öffentlich ^
versteigert :

>3991 werden zum Brückenbau gesucht
Anstreicher

7356 .4 .2

seine Uhr schnell

er Uhrmacher
Joseph

Mmalienui5120. 150 .22

2 neue Halbs, anzösische Bettstellen mit Rosten, Matratzen und
Polstern . 1 Bettstelle mit Rost, 2Haarmatratzen , Plumeaux , Deckbetten ,
1 Chiffonniere, 1 Schreibtisch , 1 Waschkommode , 1 Waschtisch mit
Marmor , 1 Nähtisch, 2 Rohrstühle, 1 Ovalausziehtisch , 1 Kanapeej
mit 6 Polsterstühlen, 1 bereits neue Nähmaschine ; ferner alles ne« :

Bettflasche » , Fleischhackmaschineu, Svirituskocher , Kohlensüller, Wasser -

fchöpfer, Büchsen in brau» , weiß und Porzellan , Fliegen und Wurst-

schränkchen, Erdölkannen, Kaffeebrenner , Theebüchsen , Gemüsehobel,!

Pflnnzenpressen , Waagen , Hack- und Nudelbretter , Brodkörbchen, Ets -

u»d Puddinosorinen, Kaffeemühlen , Wunderlampen , Eß- und Kaffee -

löffel , Schöpf- und Schaumlöffel, Eisenpfaunen, Eisentöpfe, Dmelette =j
Pfannen, emaillirte Kochtöpfe uud Bratpfannen , Kaffeemaschinen ,
Kuchenteller , Spucknäpfe rc. rc.

Liebhaber ladet höfstchst ein

8 . Mfsclimann , Auktions-
G^stharts zum Jähvingev Löwen,

Adlerstratze 18.
Heule Mittwoch den 2« . Juni 1894 :

Grosses Concert
der Familie Nb " Senwos .

Anfang 8 Uhr. 7416 Jean Lunz .

Zu
erfragen bei Kaufniann Eisen in
Winterodors ._ 7354 .3.3

Mim ,Wulm
welche 500 bis 1000 Mark besitzt,
kann in einem rentablen Geschäft als

Tbeilhaberin
sofort in Karlsruhe ein treten und ist
derselbensichereLebensstellunggestchert .
Wohnung und Kost in der Familie.

Offerten unter Nr . 7391 an die Ex«
pedition der „ Bad . Dresse" erb . 2 .1

ind
besserer Herkunft wird gegen ent
sprechende Vergütung in Pflege ev.
auch an Kindesstatt angenommen.

Off. unt. i,l > B. Kind 7355**
sind an die Expedition der „ Badischen
Presse " zu richten. 2.2

Billig abzugeben .
Eine Lederdetkc für Milchhändl«

oder Metzger, eilte Waschwange , eine
Stechschaufel , ein kleiner eiserner
Rechen nebst Hane , ein Offizier-
moutel und ein grauer Joppen «»
zug , Lesskngstratze No . 31 , Hinter -

3 Stock Wl ,

Die erste Wiener Eomiker- Gesellsciiaft 7418

SeMl kommt
t! 2X „ würde 100 Mark gegen sehr
’rKpF gute Sicheibeit ausleihen?

^ Off. unter Chiffre dl . 8 . 7389
a. d. Exped . der „ Bad. Presse " erb . 2. 1

Ein feines
Hochrad
beinahe neu , um jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen . 7392.2.1

Lachnerstr . II , 5 . St .

Tafel - Klavier,
gut erhalten, starken Ton zu nur 75 M.
zn verkaufen . 7377 2.1

Werderstraße 12, parterre.

Z « vevkanfen .
Es sind 3 neue eichene Kielboote f

ditto 1 Grönländer , sowie 1 Tafel -
klavier preiswürdig zu verkaufen.
Offerten unt . Nr . 7309 an die Exped.
der ..Bad . Presse". _ 3 8

Köchin Gesuch.
Gesucht zum 1 . September eine

Köchin , unverheirathet, mit guten
Zeugnissenals Wirthschafterin .

Dsstfier -Ksfino Konganj.

Lehrmädchen.
Eilt Mädchen , welches Lust hat, jdaS

Kleidermache« zu erlernen , kann
sofort eintreten. Zu erfr. Klauprecht -
st raße 22 , Hinterh. , 2 . St . 7396

Für ein hiesiges Leder -Engros «
>tt . Detail -Geschäft wird per sofort
I ober per 1 . Juli ein 2.1

Xjehrling
unter günstigen Bedingungen ge,ucht.

Off . unt . Nr . 7376 an die Exped.
| bei' „ Bad . Presse "

._
Mneiderlelir [m(| = iejudi.

Ein Junge , welcher das Schneider -
| erlernen will , kann unter
günstigen Bedingunge» in die Lehre
treten. Zu ersrage » bei Chr . Fütterer ,
Amalienstr. 15. 3. St . , Seitenb . 7384

AeUnernt ,
solid und tüchtig , sucht sofort Stellung.
7374.3.1 Karlstratze 75

_ Hinterhaus 3, Stock.

Wohnungen zu verutiethetu
Schillerstr . 2
W - hnnngen auf 23 . Juli zu ver -

' ' Im 2 . Stock mit 3Zimmern,

Zngebör. 73 r 1.2.2

>2 Mcister-Gügcilj
habe ich im Aufträge einer

Herrschaft billig zu verkaufen .
B. Kossmann ,

Anciwnator , 7357.2L |
Karlstvatze .

Wegen Wegzug ist - ine steuuvUche
Wohnung mit srcierAussicht , bestehend
in 3 geräumigen Zimmern mit Glas-
abschlutz. Küche , Bkauimde , .oeller ,
Waschküche , Trockenplatz . etwns Gaiken
und Brunnen im Hof , mii 23. Juli
obev 23 . Oktober zu vermieibeu . LI
7400 Thurmbergweg 2 .

Znu er zu vermiethe»
>an bessere Arbeiter mit oder ohn«
I Kost c AmaUeustraße 71, im Bügel»
I gejchäst.
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Alleiniges Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heil-
fcreim, Brackenheim , Neckarsulm , Weinsberg und für denhessischen Bezirk Wimpfen, sowie fiir die Stadt Heilbronn ,mit den Gratis -Beilagen : „ Heilbronner Unter¬
haltungsblatt “ und „ Der WÖrttcmbergische

Landwirth *'-
Kommt tägliob durch Vermittlung von ca , 550 Poststellenio mehr als 1200 Städten und Ortschaften zur Vertheiluug

lleilfri 'oitn .
■

Auflage 13500 Exemplare .

Verbreitetstes Blatt des wfirttembergischen Unterlandes.Man abonnirt bei allen Postämtern zum . Preis von nurM. 2.— vierteljährlich ausschliesslich Postzuschlag.Bewährtes Insertions-Organ,Inseratenpreis 15 H die Zeile, Reklamen JO
Verlag der Neckar - Zeitung‘ -

71Kyaemer k Schall . 7303 .3.1

Freiwillige Feuerwehr.
( I . Compagnie ) .

Mittwooh den SO , «L. M .,
Abends 6 Uhr :

Uebu :
7358 .8.2 A . Selilaehter .

Erlaube mir hiermit, meine neueste Erlernungs- Methode der

Frauen -Arbeiti
' ß

bestehend im praktischen Zuschneidenund praktischen Unterricht der Damen-schneiderej, sowie in Kinder-ßarderobe, in Hand- und Maschinennähen , ebensoim Zusohnelden und Anfertigen von Weisswäsoke , bestens zu empfehlen .Dev Kurs wird von den Damen unter folgenden Bedingungen besucht:Im ersten Monat wird das richtige Zuschneiden und praktischeKleidermachen erlernt , und zwar : Vormittags vou 8—12 Uhr und Nachmittags von 8—8 Uhr, Die Arbeit bringen die Damen mit.Dieselben können sofort ein Kleid in Angriff nehmen , wenn sie auchnoch keinen Begriff vom Kleidenuachen haben, da niemals etwas verdorbenoder »ersahnitten werden kann, weil jede Arbeit unter meiner aufmerksamstenAufsicht geschnitten und verarbeitet wird .Event, können Damen auch Musterzeiohpen erlernen , das ich zwarauf vielseitigen Wunsch der Damen bis jetzt nicht unterrichten brauchte,weil eich jede Dame selbst sagt, dass es für’s erste sehr zeitraubend ist undfür'* zweite selten ein Schnitt von Schülerinnen so gezeichnet wird , dass eseinen Pariser Schnitt vorstellt.‘ Nor diejenigen Damen , denen Unterricht von mir ertheilt wird , er¬halten eämmtliohe Pariser Schnitte von mir.Das Honorar für den ersten Monat beträgt 28 Mk. mit Maschinen -
benütausg. Die Damen , welche schon Kleider nähen können und sich nurnoch einen tohönen Schnitt aneignen , ebenso das richtige Anprobiren , wasja bekanntlich die Hauptsache von der Damenschneidereiist , und Kleiderfein gamiren lernen wollen , werden dieses Ziel im ersten Monat schon erreichen.Dagegen müssen diejenigen Damen , welche npoh keinen Begriff vonder Damenschneidereihaben, den Unterricht weiter besuchen und zwar nacheigenem Ermessen.

Jeder weitere Monat , den die Damen benützen , kostet nur den geringen Betrag von 8 Mk. und 2 Mk. Maschinenbenüteung und haben dieseDamen das Recht, von 8—12 Uhr und von 2—6 Uhr wie im ersten Monatpraktischen Unterricht zu nehmen.Daa Honorar ist stets am Anfang des Monats zum Voraus zu entrichtenMittwoch Nachmittags und den ganzen Samstag findet kein Unter¬richt statt .
Langjährige, praktische Erfahrung, sowie leichtfassiiche, beste französieche Methode , verfehlen nicht, den erwünschten Zweck zu erzielen .Mit Anfang und Mitte eines jeden Monats beginnt eifi neuer Unter-riahtskurs.
Anmeldungen können zu jeder Zeit geschehen .Atteste stehen zur Seite .Indem ich Ihnen meine Frauen - Arbeit» - Schule als gründlichreell und gediegen anerkannt bestens empfehle, zeichne

Hochachtend

2 ftt 3 $ tg £ .
Von der Hebammenschule Heidelberg mit der Prnsungsnote„sehe gut "

znriickgekehrt, empfehle ich mich den geehrten Damen
anj 's Veste. 6817 .3.3Frau Anna Hälbersheimer Wwe. gtO. Eppele,Hebamme ,

Waldhornftrahe 43 , Hinterhaus, 2. Stock.

BilderrirhmeufMik u. Einrahmnngsgeschäft

717«
Johanna Weber, Pariser Damen - Garderobes,Akademiestrasse 53, 2 Treqpen hoch:

Müiler’
g Weinsiie und UfeiiaiidlonG,Ritterstrasse 18, gegenüber der Hauptpost.

Empfehle ;
Tischwein in Flaschen

unter Garantie der Naturreinheit , bei Abnahme von 10 Flaschenfrei in ’s Haus zu folgenden Preisen :Tischwefn , weiss . . per Flasche 45 , 55 , 60 und 70Pfg .,Tischwein , roth . . . per Flasche 60 und 70 Pfg .,Zeller roth , 87er . . . per Flasche 90 Pfg.,einzelne Flasche 10 Pfg. mehr.Aus meinem Patentkeller in kleinen Gebinden entsprechend billiger.Proben gerne zu Diensten. 6283,6 5

_ Erstes grösstes Karlsruher 7326 .6.2

ist allen anbere» Schuhmachergeschäften voran , und wer billiger arbeitet.kann nicht so gut sein , und wer theuerer arbeitet , kann nicht bessersein , als :
perreu-Zugstiesel, « albleder . stark, nach Maatz . für M . 10 -

„ „ mit Leitc Rath , nach Maatz „ „ 11 .-„ „ ohne Rath. „ „ ,. „ 1» -» amen.Zngstlefel , „ stark , * „ „ 8 .50
n » seine, „ * * * ID.terren-Sohlen nnd Fleck vom besten Wildsohlleder „ „ SOO" »- -Sohlen „ .. „ » 180« inder^ ehlen „ von 1 M . a,r .Maaßarbrit in 6 Stunden und Sohlen und Fleck in 1 '/, Stunde» fertigJede andere Maaßarbeit und Revaraturen ebenfalls schnell und billigst .Adam ISruder , SdiuftmadiecmeiGer ,Erstes Geschäft : Waldstrasse 30 , parterre ,Olseites Geschäst: Sebülerstrasse 10, parterre .

von

38 Markgrafenstratze 38 » neben der Töchterschule ,empfiehltSpiegel in größter Auswahl , jeder Ausführung und zu allen Preisen,Bilder voin einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt,Bilderrahmen in allen Sorten , sowie die neueste» Muster»Bildereinrahmnngen zu anbergewöhniicher Preisberechnung ,Bilderrahmen -Stäbe für Glaser , Schreiner und Buchbinder zum billigstenFabrikpreis . 6532 .104Photographie-Rahmen , Kruzifixe und Haussegeik in größter Auswahl,Hergolderarbeitenund Neuvergoldungen zu billigster Berechnung .

♦ WW Bitte zu lesen . ♦♦ Grosser italienischer Schirm - ^♦ Ausverkauf . ♦
a Großartige schöne Auswahl - in Sonnen « und Regen - ^▼ schirmen » Nur gute Waare , wie schon seit vielen Jahren be- ▼d kaiuit. zu spottbilligen Preisen . A♦ NB. Der Berkanf dauert »ur kurze Zeit.Um recht zahlreichen Besuch bittet wr? Pietro Busehini aus Italien , T▼ zur Zeit in Karlsruhe , Kaiserftratze 110, zwischen Herren« Y& und Waldstraße. 7380 .6. 1 #

Hotel & Pension Edelfrauengrab ,
bei Ottenhofen , Station Acheni.Bad , Schwarxwald . 6603 .3 .3Unmittelbar am Walde, bei den Wasserfällenund dem Edelfrauengrabgelegen , am Wege Ottenhöfeu , Edelfrauengrab, Blächereck, Allerheiligen,Blitteipnnkt schönster Ansflnge als nach : Allerheiligen , MnmimlseeWildsee , Brigittenschloß. Freundliche Zimmer mit guten Bette». Kalteund warme Bäder . Gute Verpflegung bei billigen Preise» . PensionspreisM. 4.— Für Familien Pensionspreis »rach Nebereinknnst . Post undTelephon im Hause . Täglich zweimalige Pastverbiuduiig von Acheru bisOttenhöfeu . Ans Wunsch gegen vorherige Anmeldung Besorgung von Fuhren .Max Schnur .

Nur Nr. 54 .1
Nachdruck verböte^

JOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOa

Luftkurort Todtnauberg, ö
1021 Meter ü . d . M. 9

Köchflgelegener Luftkurort des badischen Schwarzwaldes ,mit Alpenansficht .
UM " Post und Telegraph. 'VQ

ü Gasthof ttitfc Pension z. Sinnen 0
) Besitzer : Otto Wissier 0

0
) empfiehlt sein ne« erbautes Hans mit Garten , großer Speisesaal Q* und Lesezimmer . Pension M. 3.70 , Zimmer von M . —.80 bitz flM - 1 .50. Gelegenheit zur Forellenfischerei. Verschiedene Bier «. VMilchwirthschaft . Bäder und Fuhrwerke im Hause . 0

Prospekte gratis . 6514 .6 .6 Qnooooooooooooooooooooooo

Luftkurort Langenalb.
Post Marxzell, 400 Meter über Meer.Bahnstation Neuenbürg . Postverbiudnug 65 Pfg«Prachtvolle Rundsicht, schöne Waldungen, billigste Pensionspreise, be-onderS für ganze Familien . Kalte u . warme Bäder , sowie Soolbäder im Hause .NB . Touristen, Ausflügler » sehr empfehlenswerth.Nähere Auskunft ertheilt

6385 .8 .3 <Gr . Sodätaoci .«© * "» z . Adler

Kronthaler
Natürlich kMmsamtMmeral -WassercMiliionenverstimii — Weltberühmt — Nur erste Preise.Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549 *
Haupt-Depot : Baltm Äc 13 nxwl > Karlsruhe .

Wer sich will darum noch streiten ,Wo sich feine Herren kleide»,
Geh ' die Kaiserstraß' hinan ;S -A, muß er gehen ,
Einen Gockel wird er sehen,
Bei der Kleiderfirma « ahn I
Dg wird Zeder Wunder schauen,Kaum den eig'nen Augen trauen :
Kleider billig, gut, modern ;
Und ein Zndrang sonder Gleichen ,Einer mutz dem Ändern weichen —
Nur dort kaufen feine Herrn !
Neuheiten in kompletten Alt,

zügen , hell und dunkel , in dm
denkbar schönsten Mustern »u M. 13,11 , 12, 13, 14, 15, 16, 17- 30 M.Neuheiten in Knaben Anziigr«,
reizende Faso » , Joppen- u. Blouse «-
Fagoil , zu M . 3, 3 .50, 4, 4 .Ü0, 5,6, 7- 13 M-

Neuheiten in einzelne », Hosen in
Streifen und Carreaux , aus dm
besten BuxkinS- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zuM- 2.50, 3, 8 .50, 4, 4.50 , 5 , 6, 7,8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppen,Faxon ein - und zweireihig , au»
Hellen und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zuM . 4.50, 5. 5.50, 6, 6.50, 7 , 8 bis
15 M. 1607
Dem geehrten Publikum hiermitdie ergebenste Anzeige , daß sich meine

Kleiderfabrik nur Kaiserstratze
54 : befindet und bitte ich genau

auf diese Nr. 85 ^ 5: zu achten.
Malm ,Kaiserstratze

Zur Gnmachzeit
empfehle ich mein gut sortirtes
Lager von 7194 .2.2Ansetzflaschen ,Einkochflaschen ,
Einmachgläsern ,
Geleegläsern ,
Einmachtopfen und
Steinständern bis

80 Pfd . Inhalt
zu den billigsten Preise».

Hochachtungvollst
Edmund Eberhard,

N. Hebrisen's Nachfoigrr,
Hanshaltuugsgeschiisl ,

Ludwigsplatz 40L.

Oie mechanischeWerkstatt*
von

Waldstrassa 6 ,
besorgt : Fahrradreparaturtn jeglloh«Art , Emaiiiirung und Vernlckelungl

prompt und billig, 1219*
Vertretung der Humber-Fahrrfider .
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